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Jean Paul Getty sammelte rund 50 000 Kunstwerke – viele zu sehen im Getty Center

Kalifornien ist das Traumziel am Pazifik, Amerikas schönster Mix aus gran-
dioser Natur, coolen Städten und sympathisch skurrilen Menschen. Mit 
dem Goldrausch 1849 kamen Abenteurer aus aller Welt auf der Suche 
nach dem amerikanischen Traum. Bis heute hat der Landstrich zwischen 
Sierra Nevada und Pazifik nichts von seiner Faszination eingebüßt.

LAND DER SUPERLATIVE
Kaum ein Teil Amerikas wird so gepriesen wie der nach Alaska und Texas drittgrößte 
Staat der USA. Von allem gibt es mehr als genug: mächtige Wasserfälle im Yosemite 
National Park und malerische Städtchen an der Küste, spannende Metropolen, kah-
le Wüstenlandschaften und fruchtbare Weintäler. Einige der größten und ältesten 
Bäume der Welt wachsen in Kalifornien. Die Berge der Sierra Nevada gehören zu 

ENTDECKE
KALIFORNIEN
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den höchsten des Kontinents. Death 
Valley nicht weit davon markiert nicht 
nur den tiefsten Punkt ganz Amerikas, 
sondern auch den heißesten. Zwischen 
Oregon im Norden und Mexiko im Sü-
den bleibt viel Platz für individuelles 
Erleben und entspannte Roadtrips 
durch Bergketten, Wälder und Wüsten. 
Hinzu kommt die grandiose Pazifikküs-
te: Der Vorrat an Sonne, Sand und 
Strand ist schier endlos. Wo die Natur so 
verschwenderisch ist, sind es auch die 
Menschen: Man hat Zeit. Der kaliforni-
sche Lebensstil ist betont locker und 
entspannt. Das Bild einer froh gelaun-
ten Freizeitgesellschaft – hier kommt es 
dem Klischee am nächsten: Beachboys 
fahren mit dem Surfbrett im Auto zum 
Strand und tanzen auf den Wellen.

VOM GOLDRAUSCH ZUM SILICON VALLEY 
Kalifornien verzauberte schon vor gut 150 Jahren. Der Goldrausch lockte 
300 000 Menschen aus allen Winkeln der Welt an. Danach gab es Chancen beim 
Bau der Eisenbahn, später im Ölgeschäft und dann in der Landwirtschaft. Die 
Filmindustrie machte den amerikanischen Traum made in California der ganzen 
Welt zugänglich. Und heute basteln Hightechbranchen an der Zukunft. Kalifor-
nien verfügt über die sechststärkste Wirtschaft der Welt. Doch es gibt auch Schat-
tenseiten: Wasserknappheit und Brände schaden der Wirtschaft. Die wuchern-
den Metropolen ersticken in Autos. Kalifornien, politisch liberal und ökologisch 
sensibel, hat sich zwangsläufig zum Schrittmacher für umweltpolitische Neue-
rungen entwickelt. Energie und Wasser werden auch in den kommenden Jahren 
die wichtigsten Themen bleiben, da die Bevölkerung stetig wächst.
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DER NORDEN: FELSBUCHTEN UND SCHNEEGIPFEL
Dank der gewaltigen Nord-Süd-Ausdehnung sind die Großregionen Kaliforni-
ens verblüffend unterschiedlich. Im teils noch richtig einsamen, grünen Nord-
kalifornien warten stille Buchten am Pazifik und urweltliche Redwoodwälder, 
dazu die faszinierenden Vulkangipfel von Mount Shasta und Cascade Range. In 
Zentralkalifornien ist die Fahrt entlang der atemberaubenden Steilküste auf 
dem Highway 1 zwischen San Francisco und Los Angeles die schönste Touristen-
pflicht. Jenseits des Central Valley wartet die hochalpine Bergwelt der Sierra 
Nevada mit ihren 3000 Jahre alten Mammutbäumen, berühmten Naturparks 
wie Yosemite und Geisterstädten aus der Goldgräberzeit. 

DER SÜDEN: STRÄNDE UND WÜSTEN
Südkalifornien dagegen lockt mit sonnigen Surf- und Badestädtchen wie Santa 
Barbara oder Huntington Beach, mit Vergnügungsparks und wildromantischen 
Wüsten und ist dank seiner südlichen Lage rund ums Jahr gut zu bereisen. Das 
Binnenland zeigt sich zur Zeit der Wüstenblüte im März und April von seiner 
schönsten Seite, im Hochsommer dagegen sind die sonnenverbrannten Stein-
wüsten des Death Valley und der Mojave-Wüste bei Temperaturen über 40 Grad 
eher mit Vorsicht zu genießen. Die schon von den Beach Boys besungene Surfer-
szene an den Stränden zwischen San Diego und Los Angeles wiederum genießt 
das lockere Leben vor allem im Hochsommer und Herbst, wenn der Pazifik warm 
genug ist zum Baden. Und der Winter ist die schönste Zeit zum Golfen in Palm 
Springs oder für Wanderungen im Tal des Todes. 

MEGASTÄDTE AM PAZIFIK
Nicht zu vergessen: die stimulierenden Super-Metropolen San Francisco und Los 
Angeles. Sie liegen nahe genug beieinander, um sie auf einer einzigen Reise ken-
nenzulernen, doch weit genug voneinander entfernt, um ihre völlig unterschied-
lichen Charaktere zu wahren: Die innovative Stadt am Golden Gate gibt sich eher 
europäisch und kultiviert, ist stolz darauf, die Wiege von Internet, Google und 
iPad zu sein. Die Megacity des Entertainment eine Tagesreise weiter südlich hin-
gegen versteht sich als Drehscheibe für Extrovertiertes, Show und Glamour. 

TRENDSCHMIEDE KALIFORNIEN
Weltoffen war Kalifornien immer. Einwanderer und Gäste werden gern gesehen. 
Sie bringen Ideen und Arbeitskraft. Kalifornien hat keine Angst vor fremden Ein-
flüssen, sondern greift Neues auf und macht eigene Trends daraus. Es holte sich 
das Surfen aus Hawaii und die Filmindustrie von der Ostküste. Es verwandelte 
das japanische Sushi in die California Roll und die europäischen Skier in Snow-
boards. Heute strömen die kreativsten Köpfe aus aller Welt ins Silicon Valley. Mal 
sehen, was Kalifornien als Nächstes hervorbringt – ein neues Sportgerät, eine 
coole Shopping-App, einen neuen Foodtrend? Also, Augen auf bei der Rundfahrt! 
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AUF EINEN BLICK

39 MIO.
Einwohner (ein Achtel aller Amerikaner)

Polen: 38 Mio.

1350km
Küstenlänge am Pazifik

Deutsche Nordseeküste 
mit Inseln: 1300 km

HÖCHSTE 
WASSERFÄLLE DER 
USA: YOSEMITE FALLS 

739 m

3266 JAHRE ALT
ist der älteste Mammutbaum Kaliforniens

2,5 MRD. LITER WEIN
produziert 
Kalifornien jährlich

115,7 m
MISST DER HÖCHSTE 
REDWOODBAUM

49 °C 
ERREICHT DAS 
THERMOMETER 
IM SOMMER 
IM DEATH VALLEY

423 970 km2
Landfläche

Deutschland: 357 104 km2

MANDELN 
sind das wichtigste Exportgut 

Kaliforniens

VERSCHIEBUNG DER 
SANKT-ANDREAS-
SPALTE PRO JAHR

6 cm


